
Deutsche Loealnachrichten.

Provinz Brandenburg.

112 In Berlin: der Professor der eng-
lischen Sprache, Plantagenet-Brooine,
ein Abkomme dcs englischen Königsge-
schlechts Plantagenet; Graf Eugeu
Tatteubach, dcr Öbcrmcistcr dcr hicsigcn
Sammct- und Seidenwirtrr-Jnnung.
dcr Seidenwaarensabrikant Eduard
Herbst uud in ihrem 100. Lebensjahre
dic Rciitncrin Fra» Karoline Löff,
borene Stnrm. Der Bankier Bern.
Stange hat mit Hiiitcrlaffung zahlrci-
chcr Gläubiger das Weite gesucht.
Erschossen hat sich aus unglücklicher
Liebe.der Buchhalter dcr Firma Ferd.
Flinsch, Namens W. Probst. 112 In
Petcdem General-Lieutenant z. D.
Walter v. Montbar>> »nd der Glimna-
sinl-Tircttor a. D. Prof. Herm. Schütz.

112 I» Brandenburg der Zimmer-
mann (sarl Ratzel. Auf dcr Buckower
Feldmark wnrde letzthin ein Hirsch er-
legt, welcher um den Hals eine Tafel
mit dcr Aufschrift trug: ?Guten Mor-
gen, Gustav! Lieber Gustav, kehre
bald wieder, es soll dir Alles verziehen
srin!"

Provinz Ostpreußen.
Der Verkehr aus dcm oberlündischen

Kanal, dcr unter dcm sürsorglichcn
König Friedrich Wilhelm dcn Vicrtcn
znr Hcbiin., dcr wirthschastlichcn Lage
dcr Allciislcincr Gegend mit einem
Kostenanswand von über neun Millio-
nen Mark erbaut wurde, hat seit dcr
Erössnnng der Eisenbahnstrecke Gülden-
bodcu-Mvhrungen-Allenstein stetig ab-
genommen. Vollständig lahmgclcgt
dürsie dcr Bcrkchr nach Eröffnung der
im Bau begriffenen Eisenbahn Elbing-
Miswalde werden, welche aus dcr an-
dere» Seite des Eauals parallel mit
demselben länst. In einer der letzten
Nächte brach in dcm Hanse dcr Stcin-
setzersran Schütt in Bischofsburg Fcucr
aus. Pier Wohnhäuser sind nicdcr-
gcbrannt, 7 Familicn sind obdachlos.
Mit Lcbensgesahr rcttete man dcn be-
reits besinnungslos gewordcncn Bött-
cher Sch. ans dem brennenden Hanse.

Provinz Westprenßen.

In Daiizig hat sich eine Arbeitercolo-
nic für Wcstprcnßen, welche auf einem
crworbcncn Gute bei Könitz entstehen
soll, constituirt. Nachdem bereits
Schritte geschehe» sind, um das Gut
Liebeuthal des Maienbnrger Krciscs in
Rcntcngütcr umznwandcln, bcabsichtigt
min auch der Besitzer Dau seine Be-
sitzung Briinsivalde, von welcher die
Gencralcommission schon einen großen
Theil ciworbcn hat, in Rcntcngütcr zu
thcilcn.? Auch im Kreise Schwitz kom-
men verschiedene Grundstücke nnd grö-
ßere Besitzungen znr Parzellirnng; so
wird das Gut Dt. Lout dciunüchst in
tlnncrc Grnndslückc zerstückelt werden.

Provinz Pommern.
Nach langjährigen Arbeiten hat jetzt

dnrch dic nunmehr vollcndcte Erweite-
rung und Vertiefung des etwa 1 Meile
langen Ldcnscer Kanals und dic Her-
stellung eines ncncn Hascnbcckcns des
Hasen von Stettin nnd seine Verbin-
dung mit dcr offenen See eine bcden-
tcndc Verbesserung erfahren. Es kön-
nen jetzt Schiffe von 200?220 Fuß
Länge und 14?14j Fnß Tiese unter
gewöhnlichen Verhältnisse« in den un-
mittelbar bei dcr Stadt liegenden Ha-
sen fahren und an dortigen Bollwerken
ihre Ladungen löschen. 112 In Gries
bei Bozen dcr srühcrc Landrath 'dcs
Belgrader Krciscs Wilhelm v. Hagen
aus Dnmerow und Premslass. Der
Amtsgenchtsrath König in Greisenha-
gen beging dic Feier seines 50jährigen
Ticnstjnbilälims. 112 In Greifswald
dcr ordentliche Honorar - Profefsor Tr.
Scholz, bcsondcrs bekannt durch seine
geologischen Untersuchungen Borpom-
merns und Rügens. Ter Glaser-
mcistcr Hermann Greisenberg in Neu-
stettin wurdc wcgcu betrügcrijchcii Ban-
kerotts zu ciuer Gesängnißstrafc vor
ein Jahr verurtheilt.

Provinz Schleswig-Holstei n.
Der an Geistesstörung leidende Har-

tcnmacher in Ncucuteich machte seinem
Leben dnrch Ertränken ein Ende.
Ein Sonderling war der Lehrer Meyer
in Flensburg, welcher, in den kärglich-
sten Verhältnissen lebend, seinem Bru-
der, ciucm unweit von bier wohnenden
Landmann, Mark hinterlies;,
welche Snmmc noc>> rechtzeitig knrz vor
dem Znsammcnbrnch der Bank-Firma
Hirschseld Wolff in Berlin gehoben
werden konnte. Ein Insasse des Ge-
fängnifses in Heide beging kürzlich ein
seltenes Inbilänm, da er zum 50.
Male bestrast wurde. Das Ver-
mächtnis, des verstorbenen Hamburger
Millionirs Theodor Wille, im Betrage
von 2 Mill. Mk., soll in Kiel hypothe-
larisch angelegt nnd die Zinsen insbe-
sondere zu Schnlzwcckcn verwandt wer-
den. Die Ledersabrik von Bockel
mann in Krempe, welche im vorigen
Jahre in Betrieb gesetzt worden ist, ist
bis aus die Ringmauer nicderg-'
brannt.

Provinz Schlesien.
Der Pächter des Liebich'fchen Eta-

blissements und des des Simmcnaucrs
G. Hipaus in Breslau hat sich wegen
zerrütteter BermögenSverhältnissc er-
schossen. Tischlermeister Karl Bell-
stadt, sowie Schnhmachcrmcistcr Franz
Meier in Bnnzlan feierten gleichzeitig
ihr 50jähriges Bürgcrjnbilaum. Die
fchlcsische Tuchindnstrie in Görlitz,
Grünberg und Sagan erhofft, ans
G nnd der neuen Handelsverträge, eine
Sicigerung ihrer AuSsuhr, nicht so-
wohl nach Oesterreich-Ungarn, als viel-
mehr nach Italien und den Balkan-
Ländern. Max Horn, der Besitzer
des Hotels zum ?Schwarzen Adler" in
Grimberg, über dessen Bcrmögen dieser
Tage das eröffnet
wurde, ist seitdem verschwunden und
hat wahrscheinlich Selbstmord began-
gen.

Provinz Posen.
Zn 4 Jahren Gefängniß wurde de>

frühere Amtsgerichtssecretär Bloch i?
Jntrofchin vernrtheilt, dcr sich Untex
schlagnngcn amtlicher Gcldcr hat zu
Schulden kommen lassen. Aus du
Anklage, in dcr Trunkcnhcit seinen ci
gcncii Sohn crstochcn und seine Familü
mit ciucm Gewehr bedroht zu Haber
wurde der Besitzer Earl Aug. Reimaui!
in Lissa zn 0 Jahren Zuchthaus verur-
theilt. Die eigene Frau und drei Töch-
ter des Angeklagten traten als Bela-
stungszeugen gegen dciiselbcn nus.
In Äarinenthal tödtete aus Unvorssch-
tigleil ein Dicnstjnnge einen Knaben.
Bei cincr Jagd hatte dcr Wirth K. du
gcladcnc Flintc in die Ecke der Stub,
gestellt, welche sein Dicnstjnnge Tomczal
in dcm Glanben. dicsclbe sei uiigela-
dcu, iu dic Häudc nahm. Die Flint«
ging los nnd dcr gcradc in demselben
Augenblick eintretendc I2jähr. Einlic-
isersohn Hoja wurde auf dcr Stelle er-
schossen. In dcr evangelischen Kir-
chengemeinde in Wöllstein sind im
Jahrc 1801 KiO Taufcu, 34 Trauun-
gen uud 118 Todesfälle zu verzeichne».

Ein Strzalkowoer Fleischer ergrisj
stall einer Schnapsflache eine mit Sal-
miakgeist gefüllte Flasche und trank un-
bedacht die Flüssigkeit herunter; nach
einigen Stunden war er nach iinsäg-
lichen Schmerzen eine Leiche.

Provinz Sachsen.
Die Eheleute Friedrich Beyer und

Georg Wilh. Schollinger iu Beverstedt
sciertcu ihr 50jähr. Ehejubiläum in
bester Gesundheit. ?Die beide» Kunst-
radfahrer Gastwirth Fischer nnd Tisch-
ler Becker in Delitzsch üblen im Saalc
dcr ?Stadt Leipzig" auf dem Zweirat
wieder ei» neues Bravourstück ein. Da-
bei stürzte Becker so unglücklich, daß
kurze Zeit daraus der Tod eintrat.
Die deutsche Kelluloidfabrik in Eilen-
bnrg wurdc durch Fcucr, das im Fa-
brikraum ausbrach, zcrstö,rt. Dcr Scha-
dc» au Maschiueu nnd Borräthen wirk
aus 10,000 M. geschützt. Außerdem
hat das Gebäude Schaden erlitten.
Der Brancrcibcsitzer Wcntzcl in Plöß-
nitz ist mit Hinterlassung bedeutend«
Schulden vcrdustet. Dic Eröffnnng
dcs Eoneurscs ist bereits beantragt.
Das iu Stendal gnrnisonirende Husa-
reurcgimcnt ist nach Ratibor, Sorav
uud Plcß vcrlcgt worden. Dem Ge-
wehrfabrikant F. W. He»,m in Siih!
ist ein Rcichspatent anf ein dreiläufi-
ges Jagdgewehr mit drei Abzügen uud
drei auf einer Achse sitzenden Hämmern
ertheilt worden.

Provinz Hannover.
Der Hannoversche Männergesangver-

.in beschloß, im Sommer dieses Jahres
eine größere t' oncertrcise bis nach Stock-
holm zu unternehme». In Goslar
wurdc dcr Lokomotiveführer Sch. be-
grabe», welcher im Jahrc 1870 den Kö-
nig Wilhelm I. ?in den Krieg gefahren
hat" nnd somit gewissermaßen eine hi-
storische Persönlichkeit geworden ist.
Das Mörderpaar Erbe nnd Buutro.t
in Hameln, deren Opfer Emma Kasten
im Ncuhaldcnslcbeiier Forst aufgefuu-
iicn wurdc, kommt jetzt noch in den Ver-
dacht cincr zweitcn Mordthat gleicher
Art, nämlich an te.- 18jährigen Tochter
dcs Hameliier GastwirthS Klage, welches. Zt. als Reisebegleiter!» cngagirl
wurde uud seitdem verschwunden ist.
Eine ganze Familie ist in Hemelingen
ein Opser der Influenza geworden,
nämlich dcr Schnhmachcr Brockinaiin,
fcine Ehefrau und bcidcr in Arbergen
wohnender 2Kjähriger Sohn. Ter
Psarrer Schramm in Oldendorf hielt
bei einend Begräbnisse vor dem offenen
Grabe au das Traucrgesolge eine An-
sprache über die Vergänglichkeit des Ir-
dischen, als er plötzlich vom Schlagfluß
getroffen niederstürzte nnd alsbald ver-
schied. In Altfiiinirielist das Gehöft
des Besitzers Jacobns Müller gänzlich
niedcrgcbrannt.

Provinz Westfalen.
112 Der Juwelier Werner Wippo in

Münster. 112 In Bevernngen der bc-
tannle westsälische Dichter Ferdinand
heitcmcycr. Das Schwurgericht iu
Münster hat den. Gastwirth Franz Tiu-
ucseld, in Bocholt, welcher im Dezember
1801 seine Ehefrau erschoß, zu fünf
lahren Gefängniß vernrtheilt.

Rheinpr o v i n z.
Großartige Vorbereitungen sind in

Köln im Werke, da? goldene Priester-
jubiläum des Erzbischoss Philippus in
einer unserer rheinischen Metropole nnd
der ganzen Erzdiözese würdigen Weise
festlich zu begehen. Drei'historisch
interessante Grabstätten wurden in der
Kirche der ehemaligen Bcnediitincrabtei
von St. Pantaleon entdeckt! der Sarg
der Griechin Theophano, Gemahlin des
Kaisers Otto 11., die Gebeine des Erz-
bischofs Bruno von Köln, des Bruders
Ltto I. uud die Grabstätte des Ables
Herm. von Züpthen. Der Wirthe-
vcreiu für Aachen und Burtscheid hat
beschlossen, die Summe, welche iu frühe-
re» lahren für den FaschingSziig be-
willigtwurdc, in diesem Jahre zum Au-
taus von Brodturten sür die Armen zu
verwenden. Herr Louis Weddiger
und Frau, geb. Springmann in Düse
seldorf, haben zum Andenken an di-
vor kurzem verstorbene Mutter der letz
tcrer der Stadt ein Geschenk von 50,-
«»»0 M. gemacht. 112 Friedrich Hidde-mann, einer der hervorragendsten
Gcnremaler der Düsseldorfer Schule.?
Während in Duisburg bisher nur zwei
Millionäre bekannt gewesen sind, hat
''ie Sclbstcinschätznng "Millionäre
e geben. An der s etions-Groß-
.,andlung von Schulz Ep. in Elte
selb entstand eine FenciSbrnnst, we ch
an Lagerivaareu einen «chadeu to.i
70 lOO.OOU Mark verursachte.
Gummersbach Hut die
zur Führung eines Stadtwappens er-
hallen. Der bekannte, i. I. 1857 iu
Kreuznach geborene Missionär Aug.
Wilh. Schyuse hat in Westafrika feinen
Tod beim Ueberfall einer Karawane ge-
funden.

Provinz Hessen-Nassau.
Der erste Buchhalter und Proenrist

der Wuth'schen Brauerei ?Zum Tau-
nus" in Biebrich, Ed. Basse, hat ans
nnbekanntem Motiv dcn Tod in dcn
Flnthcn des Rheines gesucht und ge-
funden. ?Ein Millionär in Frankfurt
a. M. kann für dieses Jahr kein stcncr-
pflichtigcs Einkommen anmelden, weil
cr im Durchschnitt der maßgebenden
Jahre 1890 uud 1891 tciuc Einnahmc»
gchabt, sonder» vielmchr cincn Bermö-
gcnSveilust erlitten habe. Die alte
Bnutsirma M. S. in St. Goar hat
ihre Zahlungen eingestellt. Der Ber-
lnst wird aus 800,000 M. angegeben,
wclchcr auf vcrfchlte Spcculation zn-
rückzuführcu ist. Die Gemcinnützigc
Bangesellschaft in Hanan hat von der
Stadt cin Terrain im Umfange von
8000 Om. znm EintrittSprcife von 80
Pfg. pro Om. zur Errichtung von Ar-
beitcrwohnungcn erworben. ?Heesfeld
sandte lctzlhiu am 50jährigcn TodcS-
tagc des Gencrallientenanls Ling von
Linggenseld cincn prachtvollen Lorbeer-
kranz i a h Mannheim ab, der dazu be-
stimmt war, nus dem Grabhügel dcs
Bcrstorbcncn nicdcrgclcgt zu wcrdcu.
Lingg war dcr hochherzige Feldherr, der
Hersseld von dem durch Napoleon be-
stimmten Untergang rettete. Es taucht
daher von Neuem dcr Plan ans, dem
Verewigten auf dem Marktplatz in Hees-
feld ein Denkmal zn fetzen.

Königreich Sachsen.
112 In Anerbach Oberforstmeister von

rsotta. Zwei Brüder in Forchhcim,
">er Wittwer Schuber' uud dessen Bru-
d c, wclchcr J.ingges ll geblieben, wur-
den beide toot in ii>ren Betten gesnn-
den.?ln Naudors verstarb kürzlich dic
Frau des früheren Gutsbesitzers Flor
au Bcrbkutung, hcrvorgeruseu durch
Oeffuen dcr Pnlsadcr mittelst eines
stumpfe» Instrumentes. Jetzt ist nun
der Ehemann in Untersuchung genom-
men worden. Webermeister Püßter
und dessen Ehefrau in Lößnitz begingen
das Fest dcr diamantcncn Hochzcit.
Einen glücklichen Tod fand ein armer
Weber in Mecrane, der singend von
einem Besuch zurückkehrte. Während
cr ans dcm bekannten Bolksliede die
Worte; ?Was srag' ich viel nach Geld
nnd Gut, wenn ich znsrieden bin!" an-
stimmte, fiel cr vom Schlage getroffen
zur Erde. Der kürzlich verstorbene
Kansmann Arthur Richter iu Neustadt
b. Dr. hat sein Hausgruudstück im
Werthe von ca. 20,000 Mark unscrer
Stadt mit der Bestimmung vermacht,
daß dcr Erlös dafür dcu Grundstück
eines Fonds zur Erbauung cincs ncucn
Krailkcnhanscs bilden soll! 112 Stadt-
rath Rechtsanwalt Güldc in Nochlitz.?

112 In Zittau dcr Rechtsanwalt Theodor
Hagen.

Thüringische Staaten.
Große Aufregung erregt in Alten-

bnrg dic Berhaftung der Vorb.'sitzerder
?Altenburger Spielkarten - Fabrik",

Kühne uud Pleißner. ES sollen bei
der Gründung große Betrügereien vor-
gekommen sein. Kühne hat sich in
der Nacht nach dcr Berhaftung
durch Vergiftung dem irdischen Rich-
ter entzogen. In Leipzig wurdc
dcr Proscssor v. B. von Fraukenhausen
verhaftet. Er wurde seitens der Staats-
anwaltschaft zn Weiden wegen Urkun-
denfälschung nnd Betruges steckbrieflich
verfolgt.?Schon beim Jahreswechsel
konnte constatirt wcrden, daß sich der
Geschäftsgang in dcr Gcrace Textilin-
dustrie erheblich gebessert hatte. Jetzt
nach Ablauf dcs ersten Monats dieses
Jahres ist dcr GeschästSgang in sast
allen Etablissements der Tcrtilbranche
gut zu ncnncn. t I» Greiz der
Bibliothekar der UniversitätS-Bibliothek
Tr. Marti».

Hefse n - D ar msta d t.

Für die WcinauSstelluiig in Chicago
haben sich bis jetzt aus Deutschland 224
Wcinprodnccnten und an-
gemeldet ; davon entfallen 53 auf das
Großhcrzogthni» Hessen, 48 auf den
Regierungsbezirk Wiesbaden, 33 auf
Rhcinbayern, 28 auf Rhcinprcußcn,
die übrigen aus Württemberg, Frauken,
Elsas; ?c. Vom Schwurgerichte iu
?Nainz war im December v. I. der
Schuhmacher Peter Eschbaa, von Für-
seld wegen Mordes zum Tode verur-
theilt morden, weil er einem Fcld-
schützcn aufgelauert und ihn erschossen
hatte. Das Reichsgericht hat dieses
Urtheil nunmehr bestätigt. 112 InHeppenheim n. d. B. das Ehepaar
Georg und Barbara Bock.? Die Frau
des Uhrmachers Wilhelm Levold in
Offenbach ist wegen Betheiligung an
mehreren Wechselsälschungen zu 3 Jah-
ren Zuchthaus vcrurthcilt worden.

Königreich Baiern.
Bamberg zählt gegenwärtig bei einer

?cvölkeru«g von 35,000 Seelen 21»
Bcreinc, darunter 6 Militärvcrcine und
59 ?gesellige" Bereine.?Dein Loosvcr-
ein in Deggendorf ist ein Haupttreffer
von 80,000 fl. oft. W. zugefallen, der
dieser Tage nach Abzug von 2V pO't.
staatsstcner mit 127,0t>0M. zur Aus-
zahlung gelangte.?Den in Eppenreuth
wohnenden Erben Küntzcls, des Füh-
rers der crniordetc» Witu-Expcditiou,
siud vom answärtigen Amte 10,817
M. ausbezahlt worden. Auch die übri-
gen Hinterbliebenen der Künpcl'schcn
Erpcditiou habeu Entschädigungen er-
halten. und zwar soll ?ein hochherziger
Oolouialsrcund", der, wie verlautet,
Niemand anders als der Kaiser ist, zn
diesem Zwecke etwa 100,000 M. zur
Beifügung gestellt und so das Auswär-
tige Amt von der lästigen "Ausgabe be-
freit haben, einen Schadenersa»
selbst zu beschaffen oder ihn von
England zu sorder» uud zu erlangen.?
s In Kausbeurcn die zwei ältesten Per-
ionen der Stadt, nämlich Frau Biber
und Frau Privatierswittwe Gabele.
In einer Wohnung auf der inneren
Rottach in Kempten erstickten bezw. ver-
brannten die drei Kinder des Maurers
Zimmermann, während die Mutter der-
selben dem Bater das Mittagessen nach

dcr Arbeitsstelle trug. Bürgermeister
Fischer von Breitenloh wurdc wegen
Meineids verhaftet. Ter Ehemann
und der Stiefsohn dcr am 3. Januar
in Schanz ermordeten Gertraud Hapsel-
maicr sind vcrhastct woidcn, da dcr
dringende Bervacht bcstcht, daß dcr Ehe-
mann dcr Mörder sei nnd dic Berau-
bung nur singirt habe. ?ln Maßbach
hat sich dcr srühcrc Bürgermeister Schu-
bert in dcr Nähe dcs LcichcnhanscS.
während der Beerdigung einer alten
Frau, erschossen. Tie AuSsuhr aus
Nürnberg und Fürth nach den Ver.
Staaten von Amerika hatte im Jahre
1891 zusammen die Werthziffer von
4,641,461 Toll, und zeigt gegen das
Jahr 1890 eine Abnahme von 912,248
Toll., gegen das Jahr 1889 eine solche
von 652,395 Toll, nnd gegen das Jahr
1888 eine solche von 535,643 Toll.
fln Nürnberg Sladtarchitckt Hase,
dcr Erbauer dcr MarSscldrcstauration
und thcilweise des Vieh- und Schlacht'
Hofes.
Königreich Württemberg.

112 In Ravensburg der GeschichtS?
forscher und historische Schriftsteller
Wilhelm Müller. Die königlichen
Hüttenwerke nnd Werkstätten in Was-
seralfingen sind dnrch einen furcht-
baren Brand größtcntheils vernichtet
worden. Eine Tropfsteinhöhle von
außerordentlicher Schönheit wurde in
Zwiesaltendorf beim Grabe» eines Kel-
lers entdeckt. Die Höhle liegt etwa neun
Meter nnter dcr Erdoberfläche, sie ist
18 Meter lang, 3?4 Meter hoch und
2?3 Meter breit. Die Decke, welche
wie ein gothisches Gewölbe spitz zu-
läuft, bietet die verschiedenartigsten
Stcinbildnngcn, tansende von größe-
ren und kleinere» Zapfen hängen her-
unter.

Dcr Handelsmann Kausmann von
Lanchhcim wurdc oberhalb Obcrkucheu
vom Zug überfahrcu und starb nach
kurzer Zeit an den erhaltenen Bcrletzun-
gen.?Die (»onclirScröffnnng übcr die
Gewcrbc- nnd Handelsbank in Blan-
bcnren, sowie übcr das Privatvcrmö-
gcn dcs Kassierers Schwarz ist pnbli-
cirt. Bon Tag zu Tag kommen nene
Betrügereien an den Tag.?Bei einem
Feuer, das iu dem Orte Bach den
Kanlla'schen Ockonomiehof einäscherte,
wurden drei Mitglieder dcr Erbacher
Feuerwehr von einer einstürzendenDcckc verfchüttct. Erst nach uichrstün-
digcr angcstrcugtcr Arbeit gelang es,
die gräßlich verstümmelte!! Leichname
aus dem glühenden Trümmerhausen
lieraiiSzuschnssen. Tic drei Berunglück-
teu sind Fainilicnvätcr ans Erbach:
Manrcr Kirchner, Schlosser Schönlein
nnd Schmied Hofmanu. In einem
Ansalle von Geistesstörung hat sich in
Rexsingen dcr Wcinhändlcr Fcrd>
Schwarz erschossen.

Vro ß he rz og th ilm Baden.
Zur Zeit beschäftigt man sich an dcr

ilnivcrsitat in Hcidclbcrg mit dcr Frage
der Znlassuug weiblicher Studircnder
als Hospitanten und auch bezw. zur
Doktorprüfung. Es ist wahrscheinlich,
daß znm Mindesten die philosophische
Fakultät einstweilen mit dcr Zulassung
dcn Ansang macht. s Iu Lahr der
als humoristischer Dichter bekannte
Oberamtsrichtcr Ludwig Eichrodt.
Bei der Bülgeiiiicisteiwahl in Neckarau
wurde Georg Balenün Orlh als sol-
cher gewählt. Das Bankgejchäst Th.
Sachs in Mörzheim wurde durch den
Baukbruch Bloch so in Mitleidenschaft
gezogcn, daß es O'oucnrs anmeldete.
Durch Sturz vom Pferde ist in Rastatt
dcr Oberst v. Koppensels, langjähriger
Direktor dcr Easseler Kriegsschule, tödt-
iich verunglückt. Anläßlich des jüng-
sten VrandcS des Sterneiiwirtshauses
in Üiheiiiweiler wnrde dcr Bürgermei-
ster wegen BerdachleS dcr Brandstis-
tuiig verhaftet.

Aus der Rhein Pfalz.
In Tammheim ist die Influenza so

stark ausgetreten, daß fast kein Hans
vorhanden ist, in dem nicht einige
Kranke liegen. Für das geplante
bäuerische Krieger- und FriedciiSdenk-
»uil aus dem Werdenberg sind im Gan-
zen bis jetzt 8500 Mar! beisammen.
Mindestens 15,000 Mark sind nöthig,
wenn dasselbe ein würdiges, der Pfalz
zur Ehre gereichendes werden soll.
Als Urheber des BrandnnglückS, wo-
durch das ganze Anwesen des AckererS
Meiienheimer in Kottweiler eingeäschert
wurde, ist ein zwöls Jahre alter, vor
kurzem aus dem Waisenhaus in Laut»
stuhl cntlanfener Knabe, Namens Hein-
rich Klee von Nenlciningen, ermittelt
und in Mackenbach verhaftet worden.

Wegen verschiedener Sittlichkeits-
verbrechen wurdc der Wirth uud Metz-
ger Frd. Match von Lambrecht zn 14
fahren Gefängniß verurtheilt. AuS
unbekannten Motiv hat sich der Witt'
ver Winzer G. Briegel von Mußdach
erhängt.
Anh al t, Bran n s chw e ig, Lippe,

W a l de ck.

Aus dem Bahnhofe in Blankenburg
wurdc die Tochter der früheren Boten-
frau Frau Bormann bei ihrer Ankunft
verhaftet. Sie soll in einen Leipziger
Uhrendiebstahl verwickelt sein; ihr Bru-
der, dcr Schuhmacher Bormann und
eine Frau Reese von Blankenburg be-
enden sich in Leipzig als Mitschuldige
iu Haft. 112 In Helmstedt KreiSbau-
mcister a. D. Friedrich BibranS.
112 In Wolfenbüttel der Stadttämmerer
Soiumcrmci>er.?f In Lage dcr Amts
ceudant Landgraf.

Mecklenburg.
112 Gutsbesitzer v. Meyen. welcher zu-

letzt bei Waren einen Landsitz be-
wohnte. Er hinterließ rund 5 Millio-
nen. Jetzt ist ihm seine Gattin im
Tode nachgefolgt.? sln Güstrow! dcr
Lbcrlehrer Dr. Maschmeyer. dcr Reat-
gymiiasiallchrcr a. D. uud Küstcr dcr
Psarrkirchc Ludwig Pctcrs uud di
Ackerbürger Kuust'schen Ehegatten.

Oldenburg.

Die Frau des Müllers Waltzen in

Ahlhorn hatte in Ofen eine mit Wassn
gefüllte Wärmflasche verkorkt hineinge-
stellt. In dcm Augenblick, als sie die
selbe zwecks Benutzung herausnehme»
wollte, explodirte die Flasche und ein
Stück davon drang dcr Frau in dc»
Hals und durchschnitt dic Pulsader, ih-
ren Tod herbeiführend. ?In Gleschen-
dorf lebt ein junger Mensch von 2!t
Jahren, wclchcr cin Körpergewicht von
nnr63Psund hat; derselbe. Namens
Rose, will sich dcr Gesellschaft des Ko-
lvssalmenschen Nancke anschließen. -

Pastor Richard aus Werlte, welcher am
letzten Sonntag noch in voller Rüstig-
keit dcn GostcSdicnst vcrschcn hattc.
wurde am MontagMorgcn todt imßetti
aufgefundcn. Das vom Manrcrmci-
sterThormälcn bewohnte, dem Bahnwär-
ter Klbstermniin in Heidmühle gehörig«
Wohnhaus ist niedergebrannt. 112 Jv
Barel Rektor a. D. Buchheister.

Freie Städte.

Hamburg: Die Auswanderung übe,
Hamburg hat im vorigen Jahre mil
144,385 Personen dic höchste Zahl in
den letzten 30 Jahren erreicht. Te:
Kaufmann Theodor Wille hat ein Bcr-
mögen von 40,000,000 Mark hinter-
lasten. Dem Hamburger Staat er-
wächst aus dieser Hinterlassenschaft cim
Erbschaftsabgabc (von 5 Procent) inil
2 Millionen Mark und wird dadurch
zufällig das sür das lausende Jahr ent-
stehende Tesicit von glcichcm Betrag«
vollständig gedeckt. Seinem langjähri-
gen Buchhalter hat der Verstorbene 60,<
000 Mark und seinem Hausknechl
20,000 Mark vermacht. 112 Ter be-
kannte Großtaufmann und Sports-
iiiann Heinrich Amfinck. Aus dem
Nachlaß dcs verstorbenen Earl A. Fi-
scher sind lant Testament an 17 Ver-
eine nnd Stistungen im Ganzen 30,<
000 Mark Legate gezahlt worden.

112 Eapitän Theodor Albert, der Führer
dcs Hamburg-Südamerikanischen Post-
dampfers ?Pctropolis", auf dcr Heim-
rcifc von Santos nach hier. Ebenfalls
ist dcr Lbermaschinist des Schiffes, Pe-
ter Banz, dcm gclben Ficbcr crlcgcn.

Der frühere Lehrer M. Felgentreu,
welcher in Bremen die famose ?Aus-
stellung für Hygiene :c." veranstalten
wollte, wird jetzt zahlreicher Betnige-
rcincn wcgcn steckbrieflich verfolgt.
Mit dem Elbe-Trave-Eanal soll nun
endlich Ernst gemacht wcrden. Tic
ncucn Karten und-Pläne, sowie die
nmsangreichcn Kostcnanschlagc übcr das
für dic Zukunft Lübecks ausschlagge-
bende Project sollen endlich fertigge-
stellt fein.

Schweiz.
?Baron" Ravier (Neminar), dcr ehe-

malige Eigenthümer von ?Schönfels",
wurde in Zug wegen Betrugs, Urkun-
denfälschung nnd leichtsinnigen Fallis-
sements zu vier Jahren Zuchthaus nnd
zehn Jahren Landesverweisung verur-
theilt. Im Stadthause von Zug hat
Herr Bildhauer Al. Brandenburg ein
Gipsmodell zu einem Vorstadt-Denkmal
ausgestellt. Auf einem Piedestal steht
die Tngenia, festlich gekleidet und mit
Blumen geschmückt! im Arm hält sie
ein Körbchen voll Früchte, das wieder-
gefundene Glück versinnbildlichend; den
Fuß setzt sie auf den Giebel eines in den
Znger See versnnkenen Hanfes; die
Hand ist erhoben, den Segen spendend
an die Begründer dcs neuen Stadt-
theils. In Rügesausschnchcn so»
vom 21. bis 25. Mai ein Freischießen
im Betrage von 10,000 Fr. abgehalten
wcrden. 112 In Uettligen Hr. Jacob
Ncukoinm, alt-Genicinderathspräsideiit.

Iu Utzenstors wird vom 14. bis 18.
Mai ein Ehr- und Freischießen im Be-
trag von Fr. 10,000 abgehalten.
s Zu Langenthal Fra» Wittwe Geiser-
Seiler, die Gatti» dcs vor sünf lahrcn
vcrstvrbciic» Hrn. Rcgicrnngsstatthaltcr
Geifer. 112 In Leysin oberhalb Aiglc
(Waadt), wohin cr sich vor kaum 14
Tagen zur Wiederherstellung seiner Ge-
sundheit begeben hatte, Hr. Notar Gött-
lich Gcrber, Berwalter dcr Amtserspar-
nißkassc Burgdor. Beim Bahnüber-
gang zwischen Kaltbach und Waiiwil
wurde dcr 75jährige Alois Nas von
Kaltbach vom Eiscnbalinzug übcrsah-
rcn; der Kops wurde ihm vollständig
-eranctscht. Jüngst wurde dcr Laud-
wirth K.ispar Michcl Schlucheudos
ve> l>mmeu während eines Geschäftsbe-
suchcs in dcr Stadt vvm Schlag gctros-
sen nnd war todt.?ln Neiden brannte
das von den Familie» Hödel und Laug
bewohnte, aber dem Anton Thüriug
gehörende Wohnhaus sammt Scheune
gänzlich nieder. Das Kautousgerichl
iu St. Gallen hat den gewesenen Ge-
mcinderathsschrciber Heer in St. Mar-
garethen wegen Betruges zn
Arbeitshaus vcrurthcilt. ?Gegen Joses
Fenkart. Geschäftsführer und Prokurist
dcr Firma H. Fcukart in St. Gallen,
ist Strafilntersllchung wegen Fälschung
nngeleitet. In Lnstenan tagten cirea
-tooo Stickinaschincnbcsitzer. Nach Ab-
ständigen Pcrliandlungcn übcr die im
Weiden begriffene Produttiv-Gcnosse»-
schast zcigtc eine ?Probeabstimmung",
daß die überwiegende Mehrheit dcr
Slickcr bereit sei, dcr Genossenschast
beizutreten.

Tcm ?Athenäen m" zufolge
jat die Abtheilnng des britischen Mu-

seums für griechische und römische Alter-
thümer unlängst eine werthvolle Ueber-
lieferung ans dcr Zeit dcr Gladwtorcn-
kämpfe nnd öffentliche Spiele erhalten.
(5s ist ein Eirknsplakat, welches auf
einer dünnen Fuß laugen Steinplatte
die lateinische Inschrift trägt: ?Ter
Zirkus ist ausverkauft! Ungeheurer Bei-
fall! Tie Thüren sind geschlossen."
Tas Plakat ist in Porto Portese <La-
nuvium) gesunden worden, aus welcher
Stadt dem britischen Museum seruer
zwei lebensgroße Marmorbüsten zuge-
gangen sind, deren eine den römischenKaiser Titus und die andere einen
römischen Ritter darstellt. Tas Eircus-
plakat wie dic beiden Büsten sind ein
Geschenk Lord SavillcS, welcher sie bei
seine» Ausgrabungen in Porto Portese
entdeckt hat.

?An s An t w erp ten wird ge-
l schrieben: In dcr hiesigen Di mant-
fchleifcrei von O'oetermans wird gegen-
wärtig ein Diamant geschliffen, welcher
nicht weniger als 474 Karat wiegt, eine
Länge von 7 Eentimetern und einen
Durchmesser von 4,75 Eentimetern hat.
Geschliffen wird derselbe immerhin noch
mehr als 200 Karat wiegen nnd somit
dcr zweitgrößte Diamant sein, dcn man
bis dahin kcnnt. Dic größie seiner

l Schleisflächen wird alsdann 2 Eentime-
ter Länge nnd 2 Eentimeter Breite, der
Diamaut selbst die Größe eines starken
Taubeneies haben. Der größte bis
jetzt bekannte Diamant ist der dem
Schah von Persien gehörige ?Groß-
Mognl", der 280 Karat wiegt, dann
folgt dcr 197 7jlo Karat fchwcrc, der
russischen Krone gehörige ?Orloff",
dann dcr 1395 Karat schwcrc, im Besitze
dcr österreichischen Krone befindliche
?Großherzog von ToScana", der ?Re-
gent" mit 1365 Karat und der IV2j
schwere ?Koh-i-Noor", der sich unter
dcn englischen Kronjnwele» befindet. Al-
ler» das Schlcifc» dcs letzteren, welches,
wenn wir uns recht erinnern, in Amster-
dam geschah, kostete 8000 Pfund Ster-
ling und nahm verschiedene Jahrc in
Anspruch, so daß man sich also cincn
ungefähren Begriff davon machen kann,
was sür Kosten das Schleifen des ncucn
Antwcrpener Steines verursachen und
wie viel Zeit derselbe ersordern wird.
Der Werth des kostbaren Edelsteines
läß.» sich zur Zeit noch nicht tariren, da
ja hierfür das Gewicht allein nicht maß-
gebend ist. erst nach dem Schleifen wer-
den die Sachverständigen hierüber ihr
Urtheil abgeben können.

'? Die Ergebnisse dcr im
vcrgangencn Jahrc vorgcnommcncn
Volkszählung im indischen Reiche liegen
nunmehr in der Hauptsache vor. Sie
gipfeln in der Zahl 287,207,040,
welche die neue Einwohnerzisfer darstellt.
Bon dieser Zahl stehen 221,094,277
liiter englischer Verwaltung, während

66,112,709 die Bevölkerung dcr Vasal-
lenstaaten darstellen. Für den Besitz-
stand von 1881 beläust die Znuahme
des Zeitraums von 10 Jahren auf
27,991,000 Seelen, während dcr wirk-
liche Zuwachs »nterEinrechnungdcr mit-
lerweile cinvcrlcibten und crst im ver-
gangenen Jahre in dic BolkSzühluug
ausgcnommcncn Gcbictstheils 33,555,-
784 Seelen beträgt. Nach den Bekennt-
nissen vertheilt sich die Gesammtbevölke-
rnng in 207,554,407 Hindus, 57,-
365,204 Mohamedaner, 2,284,191
Ehristen, 1,416,109 Jains, 1,907,-
836 Seths, 7,101,057 Buddhisten,
90,887 Pcrscn. 17,180 Judcu und 9,-
302,083 Waldbewohner, deren religiöse
Begriffe anf Thierverehrung hinaus-
laufen. Als Atheisten, Ahnostiker ec.
sind 208 Personen angegeben. Unter
den Hindus sind 3401 Brahmas und
39,948 Aryer aufgeführt. Die erstge-
nannte Seete ist ljauptsächlich in Ben-
galen, letztere in dcn Nordwcstprovin-
zcn und dcm Peudscha verbreitet.

SiebenWochen hindurch
waren infolge dcs nngünstigcn Wetters
dic Bcwolflicr dcr hoch im Norden von
Schottland gelegenen Insel Fonla ohne
alle Verbindung. Vor etwa 14 Tagen
haben sie, für den Augenblick wenig-
stens, Hilfe erhalten. Von den Ver-
lassenen heiß ersehnt, traf dieser Tage
ein Segelschiff aus Lerwick mit einer
Ladung Nahrungsmittel sowie sonstigen
znm Lebensunterhalt erforderlichen Ge-
brauchsgegenständen in dem Hafcn von
Foula ein. Das Schiff überbrachte dcn
Bcwohncrn der Insel auch dic letzte,
sechs Wochen alte Post, Weihnachts-
und Nenjahrsbriefe, sowie dic crstc

Kunde von dcm Ablcbcn dcs HcrzogS
von Elarcnce. Erst in der letzten Ja-
nuarwoche waren dic Kinder von Foula
im Staude, das Christfest zu feiern.
Dic Noth der Insel würde wahrschein-
lich noch sortdanern, wenn nicht einige
Bewohner ans den Gcdankc» gekommen
wären, in verschlossenen Flaschen drei
Botschaften abzusenden, in welchen sie
ihre traurige Lage schilderten. Bon
diesen drei Flaschen wurde glücklichcr-
wcise eine aufgefunde».

Daselfaß-lothringifche
?Amtsblatt" veröffentlicht cincn Erlaß
dcs Statthalters, nach welchem vom 30.
Juni d. I. ab 74 Gemeinden, welche
oisher vom Gebrauch dcr dcutfchcn Ge-
schäftssprachc im amtlichen Bertehr ent-
bunden waren, sich dieser Sprache aus-
schließlich zu bedienen haben. Von die-
sen kommen zwöls ans Ober-Elsaß, sünf
anf Untcr-Etsaß und 57 ausLothringcn.
Nach Erlaß dcs Gcsctzcs vom 31. März
1872, bctrcssend dic Einsührnng dcr
dciitschcn Gcschästssprache, wurden in
dcn im rcin sranzösischcn Sprachgcbict
gelegenen Distrikten im Ganzen 428
Gcmciiidcn von 1696, also etwa ein
Viertel, vom Gcbrauch dcr dcutschcu
Gcschästssprache entbunden. SchonlB77
konnte diese Erlaubniß bei nenn Ge-
meinden zurückgezogen werden, wozu
1884 noch zwei und 1890 28 Gemeinden

kamen. Nach Abzug der oben erwähn-
ten 74 Gemeinden ist bis auf Weiteres
noch rund 300 Gemeinden dcr Gebrauch
dcs Französischcn im amtlichen Berkchi
gestattet.

In Indien kam es kür z-
lich in dcr Stadt Alipur zu cincr mili-
tärischen Ausschreitung. Etwa vier-
hundert ciiigcborciie Infanteristen hat-
ten sich anf der Straße versammelt,
um cincr Ballonauffahrt zuzusehen und
wiese» wicderholtcAufforderungcn, aus-
einandcr zn gehen nnd die Straße frei
zu lassen, hartnäckig uud in schroffer
Weisc zurück. Spatcr gcriethen die
Soldaten mit dcn in dcr Nähe stchendcn
Eingeborenen und Europäern ins
Handgemenge, wobei ein Polizeiossicier
schwer verwundet und mehrere andere
Personen verletzt wurden. Erst als
cincr dcr Osficicre zum Sammeln bla-
sen ließ, wurdc die Ruhe und Lrdnung
hergestellt. Die Rädelsführer wurden
verhaftet; eine strenge Untersuchung ist
»»geordnet.

Ein Influenza -Kon-
greß soll demnächst in London zusam-
mentreten. Man erwartet Autoritäten
aus verschiedenen Ländern.

Phantasten vom Schlachtfeld«.

Seit drei Stunden liege ich hier ir»
nassen Grabe. Vier Tage nicht ou»
den Kleidern, kaum zehn Stunden ge-
schlafen. ? Die Beine fühle ich nH»t
mehr, der Rücken wund von der Torni»
sterlast. Eben gab mir der Feldwebel
einen Tritt in s Genick. ?Gerade lie»
gen." Ja. gerade liegen, wer da»
iioch könnte. Oh! Wenn nur dw
Hügel auch für mich schon käme!
Marie! Armer Schlößmann! Da
liegt er neben mir. Bor cincr Viertel-
stunde erzählte er mir noch von seinem'
Weibe.?Er hoffte, dcr Kricg wäre:
bald aus, zu Weihnachten wäre er sicher
zu Hause, bei seinem kranken
bei icinem Söhnchen, dem drei Monate
alten Er kannte es noch nicht.
Sein Auge blitzte vor Freude. Da»
Bild wollte er mir zeigen. Er nahmrs aus der Brusttasche, cr hob sich em-
por. um es mir zu reichen, cr hab sichzu hoch zu unvorsichtig hoch bums,
da kracht es .... er schrie nicht eimnat
mehr! Sein Vaterstolz war sein
Tod! Wie cr daliegt das Bild in
der Hand. Keine Weihnachten mehr,
lein Weib, keinen Sohn, kein Glück!
Ewig aus! Doch es ist besser, bester

als lebendig hier

Warum nicht für mich diese Kugel k
Seit drei Stunden zehn Mann in mei-
ner Umgebung für ewig geschieden.
Wie sie daliegen! An ihrer Stelle-
stehen neue Reserven! Neue Num-
mern für die Alten. Nullen in diesem
unseligen Getriebe. Wann kommt
meine Kugel! Marie! Marie?

Armer Schlößmann! Auch Dein
Platz ist ausgefüllt! Wie Dein Ersatz-
mann Dich zur Seite stößt Herz-
loser!

Doch man wird roh und abgestumpft
bei diesem Massenmord Schloß,
mann!! Und warum? ?

. Warum
dies Alles! Warum keine Weihnacht
mehr für Dich! Kein Weib, kein Kind,
warum kein Glück mehr? Wenn ich'»
nur wüßte! Ich würd' es leichter tra-
lfeii. Du wußtest es auch nicht; Dn
verstandest es nicht, weshalb man Dichans Deinem Glück gerissen Du folg-
test einem Muß Du glaubtest wir
ich. eZ muß so sein! Es war Dein
Tod!? Und wußte er es, der diese
Hügel sandte da drüben?.... (stewiß
auch nicht? Er wäre sicher auch lie-
ber daheim, auch er gezwungen. Dichzu morden, m»ch, uns Alle. ?Und
ivarnm, wofür?

Du -weinst, Kamerad? Schäme
Dich! Dein Borgänger war tapferer
.ils Dn! Mit Freuden empfing er den
Tod sür's Vaterland!

?Schweig! Erbärmlicher!" ruft er
mir zur Antwort. ?Was verstehst
Du vom Baterland! Was verstehst
Tu. Dummkopf, warum Tu hier hockst
im nassen Graben!"

?Junger Fant, sei still! Ich weih
mehr, als Tu! Aber der Gedankt an'»
Vaterland muß Dich trösten, muß Dich
halten! Denk an Deine Mission hier,
zanz Europa blickt auf Dich herab ?"

?Ich danke Dir für den Trost; aus
diesem Graben kommt Keiner lebend
heraus. ?Was gibt mir Europa denn
)asür nnd was ..."

Da liegt er?Aber noch nicht todt
Schrecklich! Sein starrer Blick er-

gänzt den abgebrochenen Satz er
windet sich im Todeskampfe, die Zähne
knirschen.... endlich, endlich ist'S vor-
bei! Mir ist leichter, daß er ganz todt
st--

Und noch immer keine Kugel sür
mich, ich lebe schon am längsten hier in
diesem Graben Seit vier Stunden
weiß ich, daß ich da in meinem Grabe
stehe Ich weiß es und kann nicht
heraus? Ich muß mich dem Tode ivei»
he»!.. . .Ich will nicht! Ich will nicht!

lch muß, ich springe auf! Ich
stürme fort! In den Tod! In den
Tod! O! O! Und warum? Worum.
Marie?

Das heißt Menschheit? Das heißt
Nothwendigkeit? Wenn dies der Mensch-
heit wirtlich nothwendig, dann wehe
ihr, wehe, dreimal wehe! ?Kamps istnöthig, Kamps ist schön. Kamps ist
menschlich, Kampf ist ein Naturgesetz,
das Starke, das Gesunde siege?

Aber der Krieg ist kein Kampf, ein
erbärmlicher Mord ist der Krieg. Ich
träume wieder! Die Kugel kommt nicht

aber das Fieber packt mich Oh,
Warie! Marie! Weggerissen von
Dir wie das Thier zur Schlachtbank

hier bin ich todtbereit ich muh
ja ich habe keinen Willen mehr
Alles, wag die Welt dem Menschen bie-
tet, sehe ich schwinden Liebe, Glück,
Lust und Freude Traum Sehn-
sucht ich bin ein lebendig
die ganze Welt stirbt sür mich ob.
Wenn ich nicht mehr bin, dann ist ja
diese große, große Welt auch nicht mehr

Schkößmann! Armer Kamerad, wo»
sronimt Dir denn jetzt die Entdeckung
Amerika s, die Elektricität, die ganze
schöne Welt? Schrecklich, sie stirbt, sie
versinkt ein riesenhafter Toi»,
wen» die ganze Welt stirbt! Und sie
stirbt mit Jedem, jedesmal mit Jedem
starb die Welt in diesem Graben hier
Oh. wie entsetzlich ist der Gedanke
kaum zu fassen Meine Welt?meine
Kindheit mein Hoffen die Sonne

Alles »ie mehr Scheußli-
ches Muß Gewaltsamer Mord mei-
ner schönen, großen Welt Marie!
Weh! Oh! Warum Oh! weh

Wa rum Wa ?>

Leo Karasso witsch
Immer derselbe. Karten!»

gcrin! ?O, Sie Glücklicher! Sie wer-
den später eine sehr reiche Erbschaft
machen!"? Student: ?So? Na. wissen
Sie was, pumpen Sie mir 100 Mark
daiaushin."

Sprcnlative Schm eiche»
le i. ?Sie entschuldigen, mein Herr,
heute ist es 5aS siebente Mal, daß Sir
Ihren Kaffee nicht bezahlen!"
mein Fränlein, wenn man Sie
vergißt man Alles!"
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